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Aussaat, Pflanzung, Pflege und Ernte von:

Wurzelpflanzen

Blütenpflanzen

Blattpflanzen

Fruchtpflanzen

 Mond geht
über sich

 Mond geht
unter sich

Mondphasen

Neumond

Vollmond Mond
nimmt ab
Mond
nimmt zu

Mondkalender

Alle Symbole auf einem Blick

Haare
schneiden

Arbeiten
am Haus

Wäsche
waschen

Fenster
putzen

Einkochen/
Tiefkühlen

Holz
einlagern

Pflanzen
schneiden

Pflanzen
gießen

Einsetzen/
Umtopfen

Düngen

Di 1  

Mi 2  

Do 3  

Fr 4  

Sa 5  

So 6  

Mo 7  

Di 8  

Mi 9  

Do 10  

Fr 11  

Sa 12  

So 13  

Mo 14  

Di 15  

Mi 16  

Do 17  

Fr 18  

Sa 19  

So 20  

Mo 21  

Di 22  

Mi 23  

Do 24  

Fr 25 

Sa 26  

So 27  

Mo 28  

Di 29  

Mi 30  

Do 31  

Nach Frühlingswetter
kam Winter in Fahrt
SCHWYZ Nach langer Tro-
ckenheit und warmen Tem-
peraturen zeigt der Novem-
ber ab 21. mit Kälte und viel
Schnee das wahre Gesicht.

ERNST IMMOOS

Der November, der sonst zum un-
beliebtesten Monat das Jahres zählt,
zeigte dieses Jahr ein zweigeteiltes
Gesicht. Der heute zu Ende gehende
Monat war der drittwärmste seit Mess-

beginn im Jahr 1864 und zugleich einer
der sonnigsten, registrierte Meteo-
Schweiz. Die Monatstemperatur lag 2,6
Grad über der Norm der Jahre 1981
bis 2010.

Viele Rekorde purzelten. So wurden
über 1600 Meter über Meer teilweise
über 20 Grad Wärme gemessen. Bis
1300 Meter über Meer weidete nach
Mitte November noch Vieh.

Schnee nach Trockenheit
Nach 21-tägiger Trockenheit kehrte

das Wetter auf den 21. November mar-
kant um. Nach anfänglichem Kälteein-
bruch (Glattalp: minus 35,4/Schwyz
minus 5 Grad) gab es grosse Regen- und

Schneemengen. In den Schwyzer Ber-
gen gab es 60 und mehr Zentimeter
Neuschnee. Überraschenderweise lagen
die November-Durchschnittswerte im
Schwyzer Talkessel mit plus 7,3 Grad
nicht höher als im November 2014,
was auf die anfänglich nebligen und
relativ kühlen Tage zurückzuführen ist.
Seit dem Wetterumschwung fielen
im Talkessel innert neun Tagen (bis
gestern Nachmittag) 85 Liter Wasser auf
den Quadratmeter (November 2014:
108,4 l/m2).

Vorerst ist es in den Niederungen mit
dem Winter vorbei: Die Temperaturen
steigen und somit auch die Schneefall-
grenze.

November zweigeteilt: Bis über Monatsmitte genossen Mensch und Tier das frühlingshafte Wetter (Rothen-
thurm). Seit Tagen herrschte Winterwetter, und der Schnee verzauberte die Landschaften (Ibach).

Bilder Ernst Immoos

Die Wetterschmöcker sagen
weisse Weihnachten voraus
PROGNOSEN Dieses Jahr gibt
es weisse Weihnachten – so
lautet die Prognose der Muo-
tathaler Wetterschmöcker.

Alois Holdener, Tannzapfen,
Seewen
Anfangs wechselhaft, neblig. Nachher
bis 25. frostiges, mit wenig Schnee be-
stücktes Wetter. Die letzten Tage im Jahr
recht mild und schön.

Martin Horat, Wettermissionar,
Rothenthurm
Um Chlaustag herum ziemlich gefrore-
ner Boden. Mitte des Monats viel hell
und Südwind. In den letzten Tagen
genügend Schnee, die Skifahrer seichen
fast in die Hosen wegen dem langen
Anstehen bei den Skiliften.

Karl Hediger, Naturmensch,
Küssnacht
Für diese Jahreszeit herrscht bis Mitte
recht angenehmes Wetter. Danach

kommt langsam, aber sicher der lang-
ersehnte Schnee. Die Skigebiete werden
die Kassen prall voll haben. Über Weih-
nachten (25.) zeigt sich schönes Winter-
wetter.

Peter Suter, Sandstrahler,
Ried-Muotathal
Anfangs veränderlich. Um Mitte mehr-
heitlich bedeckt, Regen- und Schnee-
fälle. Ab 21. mehr trocken, teils Hoch-
nebel, nicht zur Freude der Skisport-
ler.

Martin Holdener, Musers, Haggen,
Schwyz
Regen und Schnee ist angesagt. Die
Schmutzli kriechen den Kläusen unter
die Röcke, um nicht nass zu werden.
Um Mitte Bise und mal Föhn. Vom 19.
an deckt der Schnee endgültig alles ein,
Ski Heil!

100-jähriger Kalender im Dezember
1., 2. zugeschneit, vom 3. bis 8. unbe-
ständig. 9. nachts grosse Kälte eingefal-
len, 10. grosse, überaus kalte Winde
und grosser Schnee und Kälte, 11., 12.
grimmige Kälte, 13., 14. Schnee und
linder, 15. hell und sehr kalt, 16. bis 19.
trüb und nicht gar kalt, 20. trüb und
sehr kalt, 21. bis 28. Regen und lind,
vom 29. bis zu Ende kalt mit wenig
Schnee.

«Regen und Schnee ist ange-
sagt», weiss Martin Holdener.
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